
EINLADUNG ZUR

FACHTAGUNG 
GEMEINWESENARBEIT
Wie gelingen neue Kooperationen, echte Beteiligung
und die Suche nach Verbündeten?
............................................................................................

EINLADUNG

DONNERSTAG, 20. NOV. 2014
Campus der FH JOANNEUM Graz
Eggenberger Allee 9-11
(Hörsaal 22)

Kontaktblock
WIKI Kinderbetreuungs GmbH
Ziehrerstraße 83, 8041 Graz
Tel. 0316/42 65 65-900
E-Mail: jugend@wiki.at

„Tatort“ Nachbarschaften, Stadtteile und Gemeinden  

Die WIKI Kinderbetreuungs 
GmbH und das 
August-Aichhorn-Institut 
für Soziale Arbeit haben es 
sich zum Ziel gesetzt, ein 
Format zu schaffen, um sich offen und 
konstruktiv der folgenden Leitfrage zu 
widmen: 

Wie kann im Kontext zunehmender Konfliktpotentiale und 
Veränderungsprozesse in der Gesellschaft einerseits und 
Ökonomisierung der Sozialwirtschaft andrerseits durch neue 
Kooperationen und neue Kooperationsformen ein soziales und 
wertschätzendes Miteinander unterstützt werden und wen 
und was braucht es dazu? 

Stadt- und Landentwicklung in Graz und der Steiermark und 
die oben genannten Schwerpunkte mit Blick auf den 
gesellschaftlichen Wandel sowie der Anspruch der 
Bürgerinnen und Bürger auf Partizipation verändern 
zunehmend auch die Anforderungen an die Soziale Arbeit.

Gemeinwesenarbeit wird neben Einzelfallhilfe, Familien- und 
Gruppenarbeit als weiteres Arbeitsprinzip moderner Sozial-
arbeit betrachtet. Schnittstellenarbeit und das Brückenbauen 
mit dem hohen Anspruch der Partizipation von BürgerInnen 
mit dem Ziel der Erhaltung und Verbesserung der 
Lebensqualität und des Wohlbefindens im 
Gemeinwesen.

Klingt simpel, ist aber nicht ganz so einfach. Bürger-
meisterInnen, VertreterInnen aus Bezirken und aktive Tätige 
aus Gemeinden werden dies bestätigen können. 

DONNERSTAG, 20. NOV. 2014
FH JOANNEUM Graz
Eggenberger Allee 11
Audimax

August-Aichhorn-Institut für

WIKI Kinderbetreuungs GmbH

Soziale Arbeit der FH Joanneum

Beispielsweise ist wertschätzender Umgang miteinander, Respekt, gute Nachbar-
schaft oder Engagement in der Gemeinde nicht mehr selbstverständlich in 
unserem gesellschaftlichen Wertesystem. Veränderungs- und 
Transformationsprozesse unterstützen oft eine Entwicklung ins Negative. 
Genau hier kann Gemeinwesenarbeit ihren Beitrag leisten - prozessbegleitend 
und orientiert an den Bedürfnissen und der Diversität der Menschen in einem 
sozialen Gefüge.  

Achtung: Dieses Arbeitsprinzip hat Möglichkeiten und seine Grenzen – es 
braucht „Verbündete“! 

Aktive an den Schnittstellen zwischen BürgerInnen, VertreterInnen der 
Kommunen, der Verwaltung sowie der Politik – ja, Sie sind dazu eingeladen im 
Rahmen der Tagung mehr über Gemeinwesenarbeit zu erfahren, Ihre Expertise 
und Ihre Ideen einzubringen und sich in Austausch mit ExpertInnen zu begeben!



TAGUNGSPROGRAMM

„Tatort“ Nachbarschaften, Stadtteile und Gemeinden

Die WIKI Kinderbetreuungs 
GmbH und das 
August-Aichhorn-Institut 
für Soziale Arbeit haben es 
sich zum Ziel gesetzt, ein 
Format zu schaffen, um sich offen und 
konstruktiv der folgenden Leitfrage zu 
widmen: 

Wie kann im Kontext zunehmender Konfliktpotentiale und 
Veränderungsprozesse in der Gesellschaft einerseits und 
Ökonomisierung der Sozialwirtschaft andrerseits durch neue 
Kooperationen und neue Kooperationsformen ein soziales und 
wertschätzendes Miteinander unterstützt werden und wen
und was braucht es dazu? 

Stadt- und Landentwicklung in Graz und der Steiermark und 
die oben genannten Schwerpunkte mit Blick auf den 
gesellschaftlichen Wandel sowie der Anspruch der 
Bürgerinnen und Bürger auf Partizipation verändern 
zunehmend auch die Anforderungen an die Soziale Arbeit.

Gemeinwesenarbeit wird neben Einzelfallhilfe, Familien- und 
Gruppenarbeit als weiteres Arbeitsprinzip moderner Sozial-
arbeit betrachtet. Schnittstellenarbeit und das Brückenbauen 
mit dem hohen Anspruch der Partizipation von BürgerInnen 
mit dem Ziel der Erhaltung und Verbesserung der 
Lebensqualität und des Wohlbefindens im 
Gemeinwesen.

Klingt simpel, ist aber nicht ganz so einfach. Bürger-
meisterInnen, VertreterInnen aus Bezirken und aktive Tätige 
aus Gemeinden werden dies bestätigen können. 

08:30-09:30

09:30-10:00

10:00-11:00

11:00-11:20

11:20-11:50

11:50-12:20

Anmeldung und Registrierung

Begrüßung und Eröffnung
Bernhard Ederer, Obmann WIKI | FH-Prof. 
HR Mag. Dr. Klaus Posch, Institutsleiter 
Soziale Arbeit FH JOANNEUM Graz

Vortrag: Gemeinwesenarbeit als Antwort 
für Transformationsprozesse? Potenziale 
und Grenzen der GWA.
Christoph Stoik, MA, FH Campus Wien, 
Soziale Arbeit

Kaffeepause Foyer

Impuls 1: Stadtteilarbeit in Graz – 
Herausforderungen einer Strukturierung
Mag.ª Jutta Dier, Geschäftsführerin Friedens-
büro Graz

Impuls 2: Nachgefragt, lebendig und 
wachsend - Berichte aus der Praxis
VertreterInnen aus dem Netzwerk Stadtteil-
arbeit Graz

12:20-13:00

13:00-14:00

14:00-17:00

17:00-18:00

18:00-18:30

Impuls 3: Land und Gemeinde - Gemein-
wesenarbeit als Ressource und Chance für 
Dorf- und Landentwicklung
FH-Prof. Mag.ª Dr.in Manuela Brandstetter, 
FH St. Pölten, Soziale Arbeit

Mittagspause

Forum: Austausch, Vernetzung und 
Diskurs mit ExpertInnen aus Theorie und 
Praxis in Kleingruppen

Bündeln und Abschluss: Was nehmen wir 
mit und wie können nächste Schritte 
aussehen?

Ausklang bei Getränken

Moderation: Donja Noormofidi & Heinz 
Baumann 

Theaterpädagogische Begleitung durch den 
Nachmittag: „Zweite Liga für Kunst und 
Kultur“

Beispielsweise ist wertschätzender Umgang miteinander, Respekt, gute Nachbar-
schaft oder Engagement in der Gemeinde nicht mehr selbstverständlich in 
unserem gesellschaftlichen Wertesystem. Veränderungs- und 
Transformationsprozesse unterstützen oft eine Entwicklung ins Negative. 
Genau hier kann Gemeinwesenarbeit ihren Beitrag leisten - prozessbegleitend 
und orientiert an den Bedürfnissen und der Diversität der Menschen in einem 
sozialen Gefüge. 

Achtung: Dieses Arbeitsprinzip hat Möglichkeiten und seine Grenzen – es 
braucht „Verbündete“! 

Aktive an den Schnittstellen zwischen BürgerInnen, VertreterInnen der 
Kommunen, der Verwaltung sowie der Politik – ja, Sie sind dazu eingeladen im 
Rahmen der Tagung mehr über Gemeinwesenarbeit zu erfahren, Ihre Expertise 
und Ihre Ideen einzubringen und sich in Austausch mit ExpertInnen zu begeben!



ZUR TAGUNG

„Tatort“ Nachbarschaften, Stadtteile und Gemeinden  

Die WIKI Kinderbetreuungs 
GmbH und das 
August-Aichhorn-Institut 
für Soziale Arbeit haben es 
sich zum Ziel gesetzt, ein 
Format zu schaffen, um sich offen und 
konstruktiv der folgenden Leitfrage zu 
widmen: 

Wie kann im Kontext zunehmender Konfliktpotentiale und 
Veränderungsprozesse in der Gesellschaft einerseits und 
Ökonomisierung der Sozialwirtschaft andrerseits durch neue 
Kooperationen und neue Kooperationsformen ein soziales und 
wertschätzendes Miteinander unterstützt werden und wen 
und was braucht es dazu? 

Stadt- und Landentwicklung in Graz und der Steiermark und 
die oben genannten Schwerpunkte mit Blick auf den 
gesellschaftlichen Wandel sowie der Anspruch der 
Bürgerinnen und Bürger auf Partizipation verändern 
zunehmend auch die Anforderungen an die Soziale Arbeit.

Gemeinwesenarbeit wird neben Einzelfallhilfe, Familien- und 
Gruppenarbeit als weiteres Arbeitsprinzip moderner Sozial-
arbeit betrachtet. Schnittstellenarbeit und das Brückenbauen 
mit dem hohen Anspruch der Partizipation von BürgerInnen 
mit dem Ziel der Erhaltung und Verbesserung der 
Lebensqualität und des Wohlbefindens im 
Gemeinwesen.

Klingt simpel, ist aber nicht ganz so einfach. Bürger-
meisterInnen, VertreterInnen aus Bezirken und aktive Tätige 
aus Gemeinden werden dies bestätigen können. 

Beispielsweise ist wertschätzender Umgang miteinander, Respekt, gute Nachbar-
schaft oder Engagement in der Gemeinde nicht mehr selbstverständlich in 
unserem gesellschaftlichen Wertesystem. Veränderungs- und 
Transformationsprozesse unterstützen oft eine Entwicklung ins Negative. 
Genau hier kann Gemeinwesenarbeit ihren Beitrag leisten - prozessbegleitend 
und orientiert an den Bedürfnissen und der Diversität der Menschen in einem 
sozialen Gefüge.  

Achtung: Dieses Arbeitsprinzip hat Möglichkeiten und seine Grenzen – es 
braucht „Verbündete“! 

Aktive an den Schnittstellen zwischen BürgerInnen, VertreterInnen der 
Kommunen, der Verwaltung sowie der Politik – ja, Sie sind dazu eingeladen im 
Rahmen der Tagung mehr über Gemeinwesenarbeit zu erfahren, Ihre Expertise 
und Ihre Ideen einzubringen und sich in Austausch mit ExpertInnen zu begeben!



ZUR TAGUNG

„Tatort“ Nachbarschaften, Stadtteile und Gemeinden  

Die WIKI Kinderbetreuungs 
GmbH und das 
August-Aichhorn-Institut 
für Soziale Arbeit haben es 
sich zum Ziel gesetzt, ein 
Format zu schaffen, um sich offen und 
konstruktiv der folgenden Leitfrage zu 
widmen: 

Wie kann im Kontext zunehmender Konfliktpotentiale und 
Veränderungsprozesse in der Gesellschaft einerseits und 
Ökonomisierung der Sozialwirtschaft andrerseits durch neue 
Kooperationen und neue Kooperationsformen ein soziales und 
wertschätzendes Miteinander unterstützt werden und wen 
und was braucht es dazu? 

Stadt- und Landentwicklung in Graz und der Steiermark und 
die oben genannten Schwerpunkte mit Blick auf den 
gesellschaftlichen Wandel sowie der Anspruch der 
Bürgerinnen und Bürger auf Partizipation verändern 
zunehmend auch die Anforderungen an die Soziale Arbeit.

Gemeinwesenarbeit wird neben Einzelfallhilfe, Familien- und 
Gruppenarbeit als weiteres Arbeitsprinzip moderner Sozial-
arbeit betrachtet. Schnittstellenarbeit und das Brückenbauen 
mit dem hohen Anspruch der Partizipation von BürgerInnen 
mit dem Ziel der Erhaltung und Verbesserung der 
Lebensqualität und des Wohlbefindens im 
Gemeinwesen.

Klingt simpel, ist aber nicht ganz so einfach. Bürger-
meisterInnen, VertreterInnen aus Bezirken und aktive Tätige 
aus Gemeinden werden dies bestätigen können. 

KONTAKT

WIKI Kinderbetreuungs GmbH

Ziehrerstraße 83 | 8041 Graz
T 0316 / 42 65 65 911

hiden@wiki.at
www.wiki.at

Anmeldung unter
www.fh-joanneum.at/GWATagung

Tagungsbeitrag €25,-

Beispielsweise ist wertschätzender Umgang miteinander, Respekt, gute Nachbar-
schaft oder Engagement in der Gemeinde nicht mehr selbstverständlich in 
unserem gesellschaftlichen Wertesystem. Veränderungs- und 
Transformationsprozesse unterstützen oft eine Entwicklung ins Negative. 
Genau hier kann Gemeinwesenarbeit ihren Beitrag leisten - prozessbegleitend 
und orientiert an den Bedürfnissen und der Diversität der Menschen in einem 
sozialen Gefüge.  

Achtung: Dieses Arbeitsprinzip hat Möglichkeiten und seine Grenzen – es 
braucht „Verbündete“! 

Aktive an den Schnittstellen zwischen BürgerInnen, VertreterInnen der 
Kommunen, der Verwaltung sowie der Politik – ja, Sie sind dazu eingeladen im 
Rahmen der Tagung mehr über Gemeinwesenarbeit zu erfahren, Ihre Expertise 
und Ihre Ideen einzubringen und sich in Austausch mit ExpertInnen zu begeben!


